meine Bewertung:

Dauer:

2,5 Stunden
Entfernung:
7,5 Kilometer

Hbhenunterschied:
228 Meter
empfohlene Karte:
Grol3e Karte der
Sachsischen Schweiz
(regenfest)
Wandergebiet:
Hinterhermsdorf

Diese kleinere Wanderung ist durch ein befreundetes Parchen entstanden. Eigentlich
sollte es nur mal eben zum Grof3en Pohlshorn gehen und dann in einem kleinen Bo-
gen zurick. Ungefahr so ist es dann auch gelaufen. Der beste Startpunkt ist der
Parkplatz Hinterhermsdorf Raumicht. Auch wenn ich es kaum glaube, dass der Park-
platz noch lange kostenlos ist, aber im Frihjahr 2022 war das tatséchlich noch so.

Der Start erfolgt nach rechts ganz wenige Meter (100 Meter) auf der Stral3e in Rich-
tung Hinterhermsdorf, bis nach links die Stral3e in das Raumicht abbiegt. Diese Stra-
e ist eine Sackgasse, so dass nur die Anlieger hier entlang fahren und damit der
Autoverkehr relativ gering ist. Nach 180 Metern gabelt sich die Stral3e und man wan-
dert rechts weiter. 350 Meter hinter der Stral3engabelung biegt wieder nach rechts
die Wanderwegmarkierung gelber Punkt [ ab. Der Streuweg steigt bis hoch zur be-
kannten Stral3e nach Hinterhermsdorf an, die aber auch nur Uberquert wird und auf
der gegenuberliegenden Stral3enseite folgt man der Wanderwegmarkierung griiner
Strich =, Der sogenannte Obere Hirschewaldweg fuhrt sehr angenehm in gleichblei-
bender Hohe in Richtung der Pohlshérner. Nach etwas weniger als 1 %2 Kilometern
auf dem Waldweg stot von rechts der beliebte Malerweg dazu und es geht auf die-
sem und der blauen Wegmarkierung = weiter geradeaus. Schon bald kénnte man
nach rechts einen kurzen Abstecher zum Kleinen Pohlshorn unternehmen, aber
praktisch lohnt es sich nicht so richtig, weil der Gipfel in einem Wald steht. Sehr son-
derbar ist, dass das Kleine Pohlshorn eigentlich ein ganzes Stiick (38 Meter) hoher
ist als das GroRe Pohlshorn.

Die Wanderung geht auf gleichbleibender Hohe weiter in westliche Richtung (also
einfach geradeaus) auf der griinen Wanderwegmarkierung und auch noch dann ge-
radeaus weiter, wenn der markierte Wanderweg nach links den Hang runter ausge-



schildert ist. 200 Meter hinter diesem Abzweig er-
reicht man die Aussicht, von der man eigentlich auf
eine schone felsige und bewaldete Landschaft schaut.
Die Felsen sind auch weiterhin zu sehen, aber Wald
ist gerade durch die
Borkenkafer ziemlich
hasslich braun ge-
worden. Von der
Aussicht kann man
auch hervorragend
die Kleinsteinhdhle auf der anderen Seite der Kirnitz-
schtalstral3e entdecken. Die HOhle hat die Form ei-
nes umgedrehten Herzens.

Nach dieser netten Aussicht geht es die 200 Meter zurlick, bis der griine Strich =
und die Malerwegmarkierung den Hang nach rechts hinunter weisen. Der Abstieg
fuhrt 70 Meter Uber ein paar Stufen und Serpentinen hinunter, bis man auf einen Qu-
erweg stoi3t. Die beiden Wanderwegmarkierungen biegen nach rechts ab, aber die
Wanderung geht nach links weiter. Je langer man auf dem Waldweg wandert, desto
besser ist er fur Forstfahrzeuge ausgebaut. Nachdem man wieder einige Hohenme-
ter Uberwunden hat, erreicht man eine Kreuzung, an der man nach rechts auf dem
breiten Weg weiter wandert.

Nach insgesamt einem Kilometer auf dem unmarkierten Weg erreicht man die schon
bekannte Stelle mit der Wanderwegmarkierung griner Strich [ und der Schutzhiitte
mit der Stempelvorrichtung. Rechts neben der Hitte geht es auf dem Malerweg den
Hang hinunter. Irgendwie ist dieser Waldweg besonders anfallig fur starkere Regen-
schauer. Ich habe den Weg schon mehrmals als tiefen Graben gesehen, aber ir-
gendwie wird er immer wieder aufgeschuttet und planiert. Die offizielle Bezeichnung
fur den Weg ist Muhlschliichte. Die Schlucht endet auf der StralRe im Kirnitzschtal,
wobei die Kirnitzsch hier unten tberhaupt nicht mehr entlang flie3t. Vermutlich wird
die Stral3e auch deshalb manchmal Bad Schandauer Stral3e genannt. Wenn man
jetzt weiter nach rechts bachaufwarts wandert, erreicht man schon nach wenigen
Metern die RAumichtmuhle. Im Gewoélbekeller in dem rechten Geb&ude befindet sich
eine wunderbare ldee, die "SB-Wandertranke". Ein Kihlschrank mit angenehm fri-
schen Getranken und einer ganz besonderen Kasse. Ich hoffe, dass niemals irgend-
welche Idioten einfallen und das Vertrauen der Besitzer missbrauchen.

Knapp hinter dem Haus auf der rechten Stral3enseite biegt ein kleiner Weg ab, der
erstmal den Raumichtbach Gberquert. Fur diese Wanderung halt man sich immer
links und wandert knapp neben dem Bachlauf entlang. Zwei Mal kommen von rechts
Wege aus Schlichten herunter. 160 Meter hinter der zweiten Schlucht fuhrt eine un-

S - scheinbare Kerbe im Hang aufwarts. Bloéderweise

G 7 2% sieht man von unten nur ein bisschen Felsen, aber
die eigentliche Hohle versteckt sich 50 Meter neben
dem unteren Weg. -
Wir finden, dass es
sich lohnt den Hang
hoch zu krabbeln, da

TG eine ungewdhnlich

P | groRe Schichtfugen-
hohle hler |hren Dornroschenschlaf fristet. Sehr selt-
sam ist, dass sie in wirklich keiner einzigen Wander-
karte eingezeichnet ist und es auch von den Anwoh-



https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/raeumichthoehle/Raeumichthoehle_rechte_Seite_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/raeumichthoehle/Blick_vom_Grossen_Pohlshorn_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/raeumichthoehle/Blick_vom_Grossen_Pohlshorn_mit_Kleinsteinhoehle_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/raeumichthoehle/Raeumichthoehle_linke_Seite_klein.JPG

nern keinen Namen fur die Hohle gibt. Manchmal hért man den Namen Raumicht-
hohle, was ganz gut passen wirde, da hier in dem Bereich wirklich alles irgendwie
Raumicht heif3t. Wer auch noch ein kleines lustiges Video zu der Hohle sehen méch-
te, sollte hier schauen.

Das letzte Stuick der Wanderung fuhrt wieder auf die Stral3e zu-
ruck. Hier kdnnte man den letzten ¥4 Kilometer die Stral3e nach
rechts bis hoch zum Raumichtparkplatz wandern. Viel interessan-
ter ist es aber, 50 Meter auf der Stral3e abwarts zu wandern (also
nach links) und am Gedenkstein auf der rechten Stra3enseite
nach rechts abzubiegen. Ausgeschildert ist hier die SBB-Huitte.
Der Gedenkstein erinnert an den dunkelsten Teil der Geschichte.

T

O % An dieser Stelle wurden am 23.04.1945 acht Teilnehmer des To-
i ?.ﬂ desmarschs aus dem KZ Schwarzheide umgebracht.

-

Die Wanderung fuhrt auf einer offiziellen Stral3e, auf der ich aber noch nie ein Auto
angetroffen habe, an der Hutte des Sachsischen Bergsteiger Bund (SBB) vorbei und
bei den nachsten Gebauden danach handelt es sich um die Roélligmuhle. Knapp hin-
ter dem Miuhlteich biegt nach rechts die Straf3e hinauf zur Bad Schandauer Strale
und dem Raumichtparkplatz ab. Damit ist eine kleine nette Wanderung zu Ende ge-
gangen, die mich wieder einmal zu einem neuen verstecken Ort gefuhrt hat. Einen
herzlichen Dank an die Hinweisgeber.


https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/raeumichthoehle/Raeumichtmuehle_lustiger_Hund.MOV
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderungen/todesmarsch/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderungen/todesmarsch/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/raeumichthoehle/Gedenkstein_Todesmarsch_Raeumicht_klein.JPG

Eine nette Runde vom Saupsdorfer Raumicht zum Grof3en Pohlshorn. Mit einem
kleinen Bogen an der Raumichtmuhle und der Raumichthdhle zum Ausgangspunkt
zurick.

Parkplatz Saupsdorfer R&umicht - Bad Schandauer Stral3e - Hinteres Raumicht -
gelber Punkt - Streuweg - Bad Schandauer Stral3e - griiner Strich - Oberer
Hirschewaldweg - Pohlshornweg - Malerweg - Grol3es Pohlshorn - Oberer
Pohlshornweg - gruiner Strich - Malerweg - Muhlschliichte - Bad Schandauer Stral3e -
R&umichtmihle - Raumichthdhle - Bad Schandauer Stral3e - Gedenkstein - SBB-
Hutte - Roélligmihle - Bad Schandauer Stral3e - Parkplatz Saupsdorfer Raumicht

Diese Wanderung gehort zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt
verbessert werden.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr:

Wanderung: Wanderung:

2,5 Stunden 7,5 Kilometer Hinterhermsdorf Anreise und

Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet
offentliche Parkplatz- Parkplatzge- Empfohlener GPS

Parkplatze: gebuhren: bahr fur die Parkplatz: Koordinaten:
Wanderung:

V1 Oh wie schon, | Hinterhermsdo | 50.9254328
hier darf man rf RAumicht 14.3439927
kostenlos
parken.

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):

Bitte den Weg Uber Sebnitz wéahlen, da die Strecke durch das Kirnitzschtal quer

durch den Nationalpark fihrt. Von Bad Schandau uber Altendorf, MitteIndorf und

Lichtenhain nach Sebnitz. Dann tber Saupsdorf nach Hinterhermsdorf. Ca. 1,3

Kilometer vor Hinterhermsdorf, an der Abzweigung in den Ortsteil RAumicht

(Sonnenhof) ist der Parkplatz an der rechten Seite.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungeféahre Entfer-
nung:

24 Minuten 22 Kilometer


https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/pplaetze/parkplaetze/?pp_id=5

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebriicke):

Von Pirna auf der B172 uber Konigstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau
die Elbe Gberqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brucke nach links in Richtung
Sebnitz abbiegen. Bitte den Weg Uber Sebnitz wahlen, da die Strecke durch das
Kirnitzschtal quer durch den Nationalpark fuhrt. Von Bad Schandau weiter tber
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Dann Uber Saupsdorf nach
Hinterhermsdorf. Ca. 1,3 Kilometer vor Hinterhermsdorf, an der Abzweigung in den
Ortsteil Raumicht (Sonnenhof) ist der Parkplatz an der rechten Seite.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefahre Entfer-
nung:

43 Minuten 42 Kilometer

offentlicher Nahverkehr: Haltestelle:

Bus Kirnitzschtal
Raumicht

Untergrund:

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von

Fahrstral3e:
V] | | V] < 1 Kilometer

Hohenunterschied:

Aufstiegshohenmeter:

228 Meter

Maximale Hohe:

396 Meter

Minimale Hohe:

270 Meter

normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieg: ter:

M M [x] [x] |



https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede

Orientierund:

Karten vor Ort:

empfohlene Karte:

Kartenname: GrolRe Karte der Sachsischen
Schweiz (regenfest)
Wegkennzeichnung: Mal3stab: 1:30.000
Verlag: Rolf Bohm Kartographischer Verlag
teilweise fehlend ISBN: 978-3-91018-131-1
Auflage: 2. Auflage 2012
Landschaft:
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes Besondere At-
Gebiet: traktionen am
Wege:
M M [x] [x]

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:

Pausenmoqglichkeiten

Art der besten Pausenmaoglichkeit:

Rastplatz mit Aussicht

Einkehrmdglichkeiten auf dem Weg:

keine Einkehrmdglichkeit an der Strecke.

Anzahl andere Wanderer/Tousisten

ein paar Wanderer

Hundegeeignet

Ja

Kinderde€ignet

Ja

Besonderheiten



https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Orientierung
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderkarten/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Landschaften
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Rast
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Tourist_bzw_Wanderer
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Besonderheiten

